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Neue Bücher

UNDAMENTALES OKUMENISCH Weise bewährt. In der Sakramentslehre
Wal S1e indes 1Ur teilweıse, In der Lehre

Wolfhart Pannenbergz Theodor Schnei- VO Amt hıngegen noch gal nıcht AaNgC-
wandt worden.der (He.), Verbindliches Zeugn1s

Kanon Schrift Tradıtion. Dıalog Um mehr ist begrüßen, dal
der Kırchen, erder Verlag / nunmehr ıne grundsätzliche Verständıi-
Vandenhoeck Ruprecht, Freiburg / SUuNg über den Themenkomplex ‚„„‚Kanon
Göttingen 19972 309 Seıiten. Kt Schrift Tradıtion““ gesucht ırd

58,— xegeten, Kirchenhistoriker und Dog-
Nach Abschluß der Studie ‚„Lehr- matıker beider Konfessionen können

sıch fast schon darauf verlassen, daß s1everurteilungen kırchentrennend?“*‘ hat
sıch der Okumenische Arbeıitskreıs mıt iıhren Vorträgen, In denen sS1e die

Problematık voreinander ausbreıten,evangelıscher und katholischer Theolo-
SCHI (früher: Jaeger-Stählin-Kreıis) unter immer schon auf Zustimmung stoßen.
dem Vorsıtz der Bischöfe arl 1ehmann Mıiıt der Kanonisierung des Alten esta-
und Eduard Lohse einer ‚uCI Aufgabe ments und se1iner Rezeption In der Irü-
zugewandt: der rage einer kritischen hen Kırche befassen siıch dıl Hannes

SO Martın Hengel un! arl SusoFunktion der Schrift gegenüber der Ira-
dıtion, insbesondere gegenüber dem ran wobel Hengel auf Seiten ZU

kiırchlichen (unfehlbaren) Lehramt. Fak- Thema ‚„„Die Septuagıinta als ‚Christliche
tisch sıch dıe krıtische Funktion Schriftensammlung‘ und das Problem
der Schrift 1m Rechtfertigungsteil der ihres Kanons‘‘ eine bedeutsame Mono-
genannten Studie schon 1n erfreuliıcher graphıe beigesteuert hat Miıt kırchenge-
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schichtlichen Hauptstationen eiassen dierendes Mitglied Kardınal Ratziınger
sıch 'efer Walter (Erasmus), Bernhard angehören. Als nächste Aufgabe hat
Lohse und Wol{tf-Dieter Hauschıild (Refor- sıch der Arbeıtskreı das ema VOISC-
matı1on). Die systematıschen Aspekte OMMMNECIL „Schriftauslegung durch das
beleuchten VO  ; unterschiedlichen an!  . Lehramt der Kırchen | sıc! un!
punkten Aaus Gunther Wenz, Heinrich „Rezeption ihrer Ergebnisse In den
Fries, Reinhard Slenczka un! Walter Kırchen““ Rolf SchäferKasper.

So wichtig diese gelehrten bhand-
lungen Je für sıch sınd, sehr werden eler Neuner/Harald Wagner (Hge.), InS1E Bedeutsamkeıt Von dem ext Verantwortung für den Gilauben. Be1-übertroffen, der Schluß des Bandes
(371—397 abgedruckt 1st: ‚‚Gemeinsame ZUTr Fundamentaltheologıe und

Okumenik. Für Heıinrich Frıes. VerlagErklärung‘“‘ ZUT rage ‚‚Kanon He!1-
lıge Schrift Tradıtion““. Offenbar ist Herder, Freiburg ase Wiıen

1992 408 Selıten Geb. 78,—möglıch geworden, ıne Verständi-
Ug über bısher unlösbar geltende DiIif- ede und Antwort stehen für dıe
ferenzen erzielen beı einer egen- Hoffnung des Glaubens, versteht
stimme). Über den Umfang des Kanons Heinrich Fries seine Theologıe. Seine
ist INa  —; sıch schnell eiInN1g. Dann aber Verantwortung für Glaube, Theologıe

und Kırche bezieht sıch auf dıe Bereıt-hest I1all: ‚„Einverständnis besteht dar-
über, daß dıe Heıilige Schrift ihrer schaft der Rechenschaftsabgabe für
Heilsgenügsamkeıt einer inhaltlıchen den, der nach der Hoffnung fragt, dıe
Ergänzung durch kırchliche /usatztra- den Christen erfüllt (1Petr 3:15) Es 1st
dıtıonen nıcht bedarf“‘ ‚„Die He1l- aber auch die Zuständigkeıt des Men-

schen, für se1In JIun und Lassen VOT einerlıge Schrift enthält alle heilsnotwendige
Wahrheıit des Glaubens und äßt S1e als zuständıgen nstanz Rechenscha abzu-
solche verstehen‘“‘‘ Damıt sınd die legen, Von den zeiıtgemäßen Kernfra-
evangelıschen Anlıegen 1im Blıck auf SCHh der Fundamentaltheologie und Oku-
Suffizienz, Durchsichtigkeit un Selbst- menık eın eindrucksvolles Zeugn1s
beglaubigungsvermögen aufgenommen. geben Diese Festschrift für den Alt-
‚„„JIradıtion““ ist alleın das ‚„„Iradıeren“‘ meiıster Heıinrich Friıes ist eiIn deutliches
des Schriftinhalts durch das 'olk (jot- Zeichen dafür, WIE sehr gerade einer

der tragenden Säulen für viele Chriıstentes Und In bezug auf dıe Haltung der
katholischen Kırche nach dem I1 O un:! Chrıistinnen, eiINn wahrhaft
kanıschen Konzıil braucht weder Eckart der Überzeugung, durch se1INn

klärendes und kritisches Wort WaTlT unıne krıtische Funktion des Buchstabens
der Schrift gegenüber der immer DC- ist un dabe!ı Meıilensteine und Malß-
schichtlich bedingten Gestalt kırchlicher stäbe auf dem Weg Zux ÖOkumene heute
Lehre ausgeschlossen werden noch gesetzt hat
auch dıie Notwendigkeıit, dıe Aussagen Dıe Festgabe für den 8SOjährıgen Jubi-
des Lehramts Je NEU VO Zeugni1s der lar bemüht sıch, dıe grundlegenden
Schrift her interpretieren“‘ Diımensionen und Wırklıchkeiten des

Diese atze lassen mehr auf- chrıistliıchen Glaubens iın den Blick
horchen, als dem Arbeitskreis mehrere nehmen, inwleweılt 1NNSseTre chrıst-
katholische Bischöfe un als korrespon- iıchen /kirchlichen Gestaltungsformen
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